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PARSBERGTelefon: (0 94 92) 52 50
Fax: (0 94 92) 69 29
E-Mail: parsberg@mittelbayerische.de
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KONTAKT ZUR REDAKTION

NMP1

PARSBERG. Der Kooperationsvertrag
ist unterzeichnet – und damit ist der
„Schulverbund Region Parsberg“ Fakt.
Der Schulverband Parsberg mit seinen
Mitglieder Parsberg, Lupburg und Ho-
henfels hat sich mit Seubersdorf, Vel-
burg, Beratzhausen und Deining zu-
sammengeschlossen, um die Voraus-
setzungen für die Weiterentwicklung
zuMittelschulen zu schaffen.

„Eine Kooperation in diesem Aus-
maß ist ein historischer Einschnitt“,
sagt der Parsberger Bürgermeister Josef
Bauer. Mehr als 700 Schüler vereine
der neue Schulverbund, der damit auf
sicheren Füßen stehe. Mit den Haupt-
schulen Seubersdorf undVelburg habe

der Schulverband Parsberg schon seit
Jahren bei den M-Klassen hervorra-
gend zusammengearbeitet.

Nun kämen mit Deining und Be-
ratzhausen zwei weitere Partner hin-
zu, freut sich Bauer. Obwohl der Schul-
verband Region Parsberg damit eine
sehr große Ausdehnung habe, hätten
die Schulleiter zugesagt, die Wege für
die Schüler möglichst kurz zu halten.
„Es muss niemand befürchten von Be-
ratzhausen nach Deining oder umge-
kehrt pendeln zumüssen“, so Bauer.

Der Deininger Bürgermeister Alois
Scherer erklärt, dass man bei den M-
Schülern bislang mit der Stadt Neu-
markt kooperiert habe. Im Schulver-
bund Region Parsberg fühle sich die
Gemeinde allerdings besser aufgeho-
ben, da man es hier mit etwa gleich
großen Schulen zu tun habe.

„Bei gleich starken Partnern ist der
Austausch einfacher und es besteht
auch nicht die Gefahr, dass der kleine-
re Partner untergeht“, stellt der Dei-
ninger Rathauschef klar.

Bürgermeister Konrad Meier aus
Beratzhausen macht keinen Hehl dar-
aus, dass ursprünglich ein Verbund

mit Laaber und Hemau im Gespräch
gewesen sei. Allerdings hätten sich El-
ternbeirat und Marktrat klar für Pars-
berg ausgesprochen. Dabei habe nicht
zuletzt eine Rolle gespielt, dass 80 Pro-
zent der Gymnasiasten und Realschü-
ler aus Beratzhausen die weiterführen-
den Schulen in Parsberg besuchen.

Die gute Verkehrsanbindung, ge-
wachsene Strukturen und die gut aus-
gestattete Parsberger Hauptschule sei-
en die ausschlaggebenden Argumente
für den Schulverbund Region Parsberg
gewesen, sagt Meier. „Lockangebote
oder Versprechungen welcher Art
auch immer waren dabei nicht im
Spiel“, stellt der Bürgermeister klar.

Für Velburgs Bürgermeister Bern-
hard Kraus stellt der neue Schulver-
bund eine sehr glückliche Konstellati-
on dar, die über eine beträchtliche
Schülerzahl verfügt. Ziel sei es, mög-
lichst viele Standorte mit einem opti-
malen Angebot für eine wohnortnahe
schulische Ausbildung zu erhalten.

Der Vorsitzende des Kreisverbandes
des Bayerischen Gemeindetags warnt
angesichts der demografischen Ent-
wicklung allerdings vor der Illusion,

dass nun automatisch alle Standorte
langfristig gesichert seien. Die Ge-
meinden hätten allerdings jetzt mehr
Möglichkeiten, ihre Schulen nachhal-
tig zu unterstützen – und damit auch
mehr Verantwortung.

„Nun ist in verstärktem Maße Fan-
tasie gefragt, um die neuen Spielräu-
me optimal zu nutzen“, betont Kraus.
Da es sich bei denMitgliedern des Ver-
bunds um gleichberechtigte Partner
handele, werde auf den Abschluss-
zeugnissen weiterhin der Name der
Heimatschule stehen, so Kraus.

Schulverbund aus der Taufe gehoben
POLITIK Sieben Kommunen
arbeiten künftig Hand in
Hand – und sichern damit ei-
ne zukunftsorientierte und
wohnortnahe Ausbildung
ihrer Jugendlichen.
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VON PETER TOST

Bürgermeister und Schulleiter der im Schulverbund Region Parsberg zusammengeschlossenen Gemeinden haben den Kooperationsvertrag unterzeichnet.
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AUS PARSBERG UND UMGEBUNG

ANZEIGENVERKAUF

Stephan Graßl Tel. (0 91 81) 2 52 11
Fax. (0 91 81) 2 52 26

Anzeigenannahme:
Abo-Hotline (08 00) 2 07 20 70

NOTDIENSTE

Notarzt, Rettungsdienst und Kran-
kentransport über die Rettungsleit-
stelle, Telefon 19 222.

Apotheken:Dienstbereit sind die
Marien-Apotheke in Seubersdorf und
die Markt-Apotheke in Laaber.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

HEUTE

Bücherei von 14 bis 18 Uhr offen.
Weltladen von 9 bis 11.30 Uhr und
von 14.30 bis 18 Uhr geöffnet.

Burg-Museum von 9 bis 11 Uhr und
von 14 bis 16 Uhr geöffnet.

Caritas-Suchtberatung: 13 bis 17
Uhr im Rathaus. Terminvereinbarung
unter Telefon (0 94 92) 73 90.

Theater am Gymnasium: 19.30 Uhr
„Komödie der Eitelkeit“ von Canetti.

Gesellschaftstag im Hirschenblobb.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

VEREINE

RehaFit:Heute, 9 Uhr, Kraftsteige-
rungstraining, 19 Uhr Kraftsteige-
rungstraining Fitness-/ Rehagerät.

Sportabzeichen-Treff:Heute, 19
Uhr, Abnahme auf demSportplatz
des Gymnasiums. Bei Badewetter
Schwimmen von 18 bis 19 Uhr im
Freibad. 3. Juli, 13 Uhr, Sportfest.

Kolpingsfamilie: Stammtisch am
Freitag ab 19.30 Uhr im Gasthaus
„Poststüberl“.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

STADTTEILE

Hörmannsdorf:Heute, 18.30 Uhr,
Ausfahrt der Radlgruppe ab Hof Jo-
hann Zitzelsberger.

SpVgg Willenhofen-Herrnried: Frei-
tag, 20 Uhr, Jahresversammlungmit
Neuwahlen im Sportheim.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

KIRCHENGEMEINDEN

Parsberg:Heute, 10 Uhr, Messe im
Seniorenzentrum, 14.30 Uhr Deka-
natskonferenz in Nittendorf, 19 bis
19.45 Uhr Fotobestellung Erstkom-
munion im Pfarrheim, 19.15 UhrMes-
se, 20 Uhr Abschlussrunde der Tisch-
gruppenleiter zur Erstkommunion im
Pfarrheim.Willenhofen:Heute, 19
Uhr, Maiandacht.

Hörmannsdorf:Heute, 8.30 Uhr,
Messe.

PARSBERG/LUPBURG. Heute startet der
Sportabzeichen-Treff des TV Pars-
berg/SV Lupburg in die Saison 2010.
Treffpunkt ist um 19 Uhr auf dem
Sportplatz des Gymnasiums zum Trai-
ning und Abnahme der leichtathleti-
schenDisziplinen.

Sportabzeichentreff-Leiter Robert
Hoidn hat mit seinem Prüferteamwie-
der zahlreiche Abnahmetermine fest-
gelegt. Bei schönem Wetter ist wäh-
rend der Freibadsaison ab 18 Uhr Gele-
genheit die Schwimmleistungen abzu-
legen. Der Sportabzeichentreff ist für
Jedermann ab etwa sieben Jahre offen.

Eine Vereinszughörigkeit ist dabei
nicht erforderlich. Weitere Termine
sind am 27. Mai, 17. und 24. Juni ,15.,
22. und 29. Juli, 5. August, sowie am 9.
und 23. September. Auskünfte gibt es
unter Telefon (0 94 92) 61 35.

Startschuss für
Sportabzeichen
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DER SCHULVERBUND

➤ Name: „Schulverbund Region Pars-
berg“
➤ Mitglieder: Schulverband Hauptschu-
le Parsberg, Seubersdorf, Velburg, Be-
ratzhausen und Deining.
➤ Ziel:Die Hauptschulen der Mitglieder
sollen als Mittelschulen weitergeführt
werden.
➤ Laufzeit: Der Vertrag ist unbefristet.
Kündigung ist nach frühestens fünf Jah-
renmöglich. Die Kündigungsfrist beträgt
zwölf Monate zum Schuljahresende.

PARSBERG. Lichtmasten müssen einer
Vielzahl von Belastungen Stand hal-
ten. Die E.ON Bayern überprüft des-
halb derzeit die Standsicherheit von
rund 200 Straßenbeleuchtungsmasten
in Parsberg. Dabei wird laut einer Pres-
semitteilung mit einem hoch entwi-
ckelten Prüfgerät wird Mast für Mast
ein Belastungsdiagramm erstellt. Da-
bei wird der Mast einer Zug- und
Druckkraft ausgesetzt, die einem Viel-
fachen derWindlast entspricht.

Das sogenannte „Mast-EKG“ spürt
eventuelle Schwachstellen von Mast
oder Fundament auf und dokumen-
tiert diese. Je nach Befund werden wei-
tereMaßnahmen eingeleitet.

„Mast-EKG“
der Laternen
SICHERHEIT E.ON überprüft
die Standsicherheit der Stra-
ßenbeleuchtung.

Durch Zug und Druck wird die Belast-
barkeit der Masten kontrolliert.

PARSBERG. Es ist nicht zum Schmun-
zeln, was Elias Canetti in seiner „Ko-
mödie der Eitelkeit“ thematisiert. Was
das Theaterensemble des Gymnasi-
ums unter Leitung von Claudia Bor-
chert und Andrea Link daraus ge-
macht hat, war, um es in der Sprache
Canettis zu beschreiben „sauguat“.

Ausgangspunkt und Grundmotiv
des Dramas ist eine staatliche Verord-
nung wider die Eitelkeit. Die Vernich-
tung sämtlicher Spiegel, Fotografien
und Filme wird befohlen – und da-
durch eine Massenhysterie ausgelöst,
ein Bild- und Spiegelvernichtungstau-
mel. Die Menschen opfern mit ihren
Bildern auch ihre menschliche Subs-
tanz und alle, die zur Bilderverbren-
nung strömen, werden vom Fanatis-
mus derMassenmitgerissen, so, wie es
Canetti wohl vorausgeahnt hatte, als
er die „Eitelkeiten“ 1933 verfasse.

Die Theatergruppe mit ihren 28
Schauspielern und fast ebenso vielen
Helfern hinter den Kulissen hat mit
dieser Inszenierung vollständig über-
zeugt. Die Akteure wie beispielsweise

Lukas Höchbauer, der den Proletarier
Borchert spielt, macht deutlich, wie
im Gebrauch der Lieblingswendungen
und –worte sich Menschen geradezu
unschuldig verraten, wenn sie harm-
los daher plappern.

An den knapp 30 Wiener Typen al-
ler Gesellschaftsschichten, von den
Gymnasiasten sprachlich – am Wie-
ner Schmäh hapert es allerdings ein
wenig – und schauspielerisch treffend
charakterisiert, zeigt das Stück auf,
wie die Verführung langsam ihre Krei-
se zieht, bis ihr zuletzt alle erliegen.

Besonders augen- und ohrenfällig

ist das vielleicht am Ausrufer Wenzel-
Wondrak zu sehen, den Johanna Füra-
cker lebensnah herumschreiend „in
all seinerMacht“ spielt.

Wie engagiert alle ihre Rollen über-
nommen haben, zeigt auch Eva-Maria
Schön, die zwei völlig gegensätzliche
Rollen – die dümmlich daherredende
Hedi und den „echten“ Mann Egon
Kaldaun – verkörperte. Nur durch den
Wechsel der Kleidung schlüpft sie in
zwei so verschiedene Personen und
füllt beide so überzeugend aus, dass
kaum jemand der Zuschauer die Dar-
stellerinwiedererkannt haben dürfte.

Der Snob Heinrich Föhn (Nina Vo-
gel) wird begleitet von der nicht min-
der aristokratischen Leda Frisch (Sand-
ra Baierl), deren überhebliche Arro-
ganz so überzeugt, dass diese eigent-
lich negative Rolle ins Gegenteil um-
schwenkt. Großes Lob verdient auch
die perfekte Technik.

Wie überzeugend das gesamte En-
semble den Stoff wiedergegeben hat,
zeigt auch die Tatsache, dass das Publi-
kum so eingesponnen war in die Dra-
matik, in der der Mensch in die Figur
eines Tieres zurückgeführt wird, dass
der verdiente Applaus erst verzögert
gegeben wurde – manmusste erst wie-
der „auftauchen“.

Die „Komödie der Eitelkeit“ wird
heute um 19.30 Uhr in der Aula des
Gymnasiums nochmals aufgeführt.
Der Eintritt ist frei, gerne werden
Spenden angenommen.

Eine „Komödie“ ohne einen Lacher
KULTURDie Theatertage am
Gymnasium sind dem Lite-
raturnobelpreisträger Elias
Canetti gewidmet und über-
zeugen künstlerisch.
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VON GÜNTER TREIBER

Bei den Dialogen drehte sich alles um
vernichtete Spiegel. Foto: Treiber


